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Fragen und Informationen 
zum Förderprogramm GuR 

Gesundheit und Robustheit | Braunvieh-Vision| KuhVision | FleQS  

Übersichtlicher FAQ-Leitfaden zu Voraussetzungen, Datenerfassung, Genotypisierung, Besamung und Ergebnissen. 

Wichtiger Grundsatz: Die Gesundheitsdaten müssen für die gesamte Herde regelmäßig, vollständig und kontinuierlich dokumentiert 

werden damit die Förderung erhalten werden kann. 

 

A. Allgemeine Fragen zum Förderprogramm GuR 

1. Was versteht man unter GuR? 

Das Zuchtprogramm Gesundheit und Robustheit ist ein Förderprogramm des bayerischen Landwirtschaftsministeriums zur Typisierung 

weiblicher Tiere zur Verbesserung der Gesundheit, Robustheit und genetischen Qualität. 

Dies ist durch folgende Zuchtprogramme je nach Rasse möglich: 

• KuhVision für Deutsch Holstein 

• Braunvieh-Vision für die Rasse Brown Swiss 

• FleQS für die Rasse Fleckvieh 

 

2. Welche Vorteile habe ich als teilnehmender Betrieb?  

•  Stark verbilligte Typisierung aller im Betrieb geborenen weiblichen Jungtiere bis Jungkühe in den ersten 100 bzw. 200 oder 220 

Laktationstagen.  

•  Genomische Zuchtwerte für alle untersuchten Tiere als Grundlage betrieblicher Zucht- und Management-Entscheidungen.  

•  Informationen über genomische Besonderheiten wie Erbfehler, Hornstatus, Rotfaktor (DH), Beta- und Kappa-Casein, etc.  

•  Automatische Abstammungsüberprüfung aller untersuchten Tiere. 

•  Kostenlose, auf den genomischen Zuchtwerten basierte EDV-Anpaarungsberatung.  

•  Betriebsbetreuung und Unterstützung bei der Datenerfassung unter anderem durch Schulungen. 

• Regelmäßige Auswertungen und Betriebsvergleiche der erfassten Daten. 

• Anpaarung ausgewählter Tiere für das Zuchtprogramm. 

 

 

3. Welche Voraussetzungen gelten für die GuR-Förderung? 

• Mitgliedschaft im Zuchtverband  

• Milchleistungsprüfung 

• Einsatz von einem gewissen Prozentsatz an genomisch untersuchten Jungbullen (rassespezifisch) 

• Teilnahme an ProGesund mit regelmäßiger Gesundheitsdateneingabe 

➔ Grundvoraussetzung ist die Teilnahme an der kostenlosen LKV-Anwendung "ProGesund“ und damit die Erfassung von 

bedeutenden Gesundheitsdaten. 

Die Teilnahmeerklärung ist auf der LKV-Seite www.lkv.bayern.de/formulare-und-preise unter der Kategorie “Formulare 

Milchleistungsprüfung” zu finden oder Online:  

 

 

 

https://www.lkv.bayern.de/wp-content/uploads/2022/02/M.805-ProGesund-Einverstaendniserklaerung-Teilnahme-Landwirt.pdf
https://www.lkv.bayern.de/formulare-und-preise
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4. Wie kann ich mich für die GuR-Förderung anmelden? Wie ist der Ablauf?  

• Anmeldung bei Ihrem Zuchtverband, ProRind 

• Förderabwicklung über den LKV Bayern bzw. über den Zuchtverband  

• Prüfung der Eingaben der Gesundheitsdaten durch den LKV 

• Sofern bestanden: Erstanzung der Tiere durch unseren Außendienst direkt auf Ihrem Betrieb 

• Erhalt der Ergebnisse  

 

5. Weshalb muss ich Gesundheitsdaten erfassen?  

• Gesundheitsdaten sind Voraussetzung für ein betriebliches Gesundheitsmanagement sowie die Grundlage für Gesundheitszuchtwerte.  

       Ohne Daten keine Zuchtwerte.  

 

6. Welche Gesundheitsdaten sind zu erfassen und für welche Tiere gilt dies? 

Gesundheitsdaten – Übersicht (nicht vollständig)  

Euterkrankheiten Stoffwechselstörungen Fortpflanzungsstörungen Geburtsgeschehen Klauengesundheit Kälberkrankheiten 

Mastitis – akut Milchfieber (Gebärparese) Zysten Nachgeburtsverhaltung Klauenpflege ohne 

Befund 
Nabelentzündung 

Mastitis – chronisch / 

subklinisch 
 Dünnwandige Zysten 

(GnRH-Behandlung) 
Festliegen (Milchfieber) Klauenrehe Kälberdurchfall 

Zellzahl > 100.000 

Mastitis mit hoher 

Zellzahl (ohne Flocken) 

 Dickwandige Zysten (PGF-

Behandlung) 
Störungen des 

Puerperiums 

(Rückbildung) 

Mortellaro (Dermatitis 

digitalis) 
Nasenausfluss / Husten 

  Gebärmutterentzündung / 

Ausfluss 
 Sohlengeschwüre Kälbergrippe / 

Lungenentzündung 

 

Alle relevanten Gesundheitsdaten sind regelmäßig zu erfassen. Die Klauendaten sind auch relevant für die Förderung – jedoch gilt die 

alleinige Eingabe der Klauendaten nicht als ausreichend für die Förderung. 

 

7. Wann und wo sollen die Gesundheitsdaten eingegeben werden?  

Die ProGesund-Eingabe sollte regelmäßig und zeitnah erfolgen - am besten, sobald eine Erkrankung oder Beobachtung aufgetreten ist. Alle 

relevanten Gesundheitsdaten sollten jedoch bis spätestens Ende Juli im LKV-Herdenmanager oder in der LKV Rind-App gespeichert sein, da 

dies den Referenzzeitraum der Förderung abbildet. 
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8. Ist eine Verknüpfung mit einem Herdenmanagementprogramm möglich? 

Ja. 

Beispielsweise kann das Programm „HERDEplus“ genutzt werden, das die erfassten Daten direkt in das Herdenmanagementsystem 

überträgt. Bitte klären Sie etwaige Schnittstellen mit Ihrem Melktechnikhersteller, damit Doppeleingaben vermieden werden können. 

 

9. Für welche Tiere ist die Gesundheitsdateneingabe erforderlich? 

Die Dateneingabe gilt für die gesamte Herde – sowohl vor als auch nach dem Stanzen der Tiere. Von Jung bis Alt. 

 

10. Welcher Anteil an Jungvererbern muss eingesetzt werden? 

• Braunvieh: Mindestens 50 % der gleichrassigen Braunvieh-Besamungen sollen balanciert mit GJV (genomischen Jungvererbern) 

erfolgen. 

• Fleckvieh: Zu Vertragsbeginn soll ein Anteil von 40 % an erstlaktierenden Kühen aus dem Einsatz von Genomischen Jungvererbern (GJV) 

stammen. Mit dem Vertragsbeginn verpflichtet sich der Betrieb, mindestens 60 % der Besamungen mit GJV im Alter von maximal 30 

Monaten durchzuführen. Maßgeblich ist das Alter des GJV zum Besamungszeitpunkt. Genotypisierte Natursprungbullen sind keine GJV 

im Sinne dieser Vereinbarung. 

• Holstein: Mindestens 40 % der gleichrassigen Holstein-Besamungen sollen balanciert mit genomisch untersuchten Jungbullen erfolgen. 

 

11. Gibt es Vorgaben zur Rassezusammensetzung der Tiere als Voraussetzung für die Förderung? 

Ja. Der maximale Fremdblutanteil liegt bei 12,5 %. 

 

12. Nutzen für die Anpaarung auf genomischer Basis? Gibt es ein Anpaarungsprogramm?  

Die Daten der Genomtypisierung sind Basis für eine ideale Anpaarung.  

BAP – Bullenanpaarungsprogramm von vit Verden ist die optimale Ergänzung zu KuhVision, Baunvieh-Vision und FleQS! 

Die Daten aus der genomischen Untersuchtung können optimal mit der Wahl eines entsprechenden Anpaarungspartners kombiniert 

werden.  

Sie als Projektteilnehmer erhalten bei Bedarf eine kostenlose, auf den genomischen Zuchtwerten basierte EDV-Anpaarungsberatung.  

Setzten Sie sich hierfür gerne mit uns in Verbindung.  

 

13. Wer trägt die Kosten der staatlich geförderten Genotypisierung?  

Die Kosten trägt der bayerische Staat sowie der Betrieb und die Organisationen. 

 

14. Ich habe unterschiedliche Rassen in meinem Stall stehen. Kann ich alle gefördert typisieren lassen? 

Ja, sobald Sie von jeder Rasse mindestens 10 laktierende Tiere haben.  

Die Anmeldung erfolgt immer über uns, ProRind. Aber: Holstein hat im Gegensatz zu Fleckvieh und Braunvieh ein anderes 

Abwicklungssystem bezüglich der Ohrstanzproben und Datenverarbeitung. Dies wird separat von uns organisiert und deshalb gibt es auch 

unterschiedliche Ansprechpartner bei uns im Haus.  
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B. Spezifische Fragen und Informationen zu FleQS 

Einsatz von GJV (genomische Jungvererber) 

• Mindestens 60 % der Besamungen mit GJV (< 30 Monate) 

• Ziel: 40 % Erstlaktierende aus GJV-Einsatz 

Genotypisierung 

• Alle weiblichen Fleckvieh-Tiere beproben 

• Erstaufnahme: alle Tiere inkl. Erstkalbskühe durch ZV 

• Start nach positiver Datenqualitätsprüfung 

2. Für welche Tiere gilt die Förderung?  

Grundsätzlich für die Kälber, Rinder und Jungkühe bis zum 200. Laktationstag. 

3. Was passiert bei fehlender Eingabe der Gesundheitsdaten? 

Verlust der Förderung oder Rückforderungen möglich. 

4. Werden die Daten kontrolliert? 

Ja, durch Qualitätskontrollen und Auswertungen. 

5. Wie kann ich die Stanzen bestellen? 

Die Bestellung der Stanzen erfolgt über das Portal lkv-online.bayern.de. Dies muss online über den Browser erfolgen, nicht über die App. 

6. Wie ziehe ich die Stanzen ein? 

Die Stanzung der Tiere erfolgt über die GenoFarm-App (Anmeldung mit Betriebsdaten). In dieser App finden sich die Tiere in Gelb, welche 

gestanzt werden können/müssen. Alle Tiere in Weiß sind bereits beprobt. 

7. Wo muss ich meine Proben hinschicken? 

Die Proben werden zu Gene-Control nach Grub versendet. 

Ein Versand ist entweder durch den Landwirt selbst oder durch die Mitgabe eines Kälbersammelfahrers sowie des Außendienstes möglich. 

Wir schicken die Proben dann gerne gesammelt für Sie ab. 

8. Wo kann ich die Ergebnisse einsehen? 

Sobald die Ergebnisse des Labors vorliegen, können die Ergebnisse im LKV-Herdenmanager eingesehen werden. Unter dem Reiter „Tier“ → 

„Zuchtwerte – Detail“ sind die Ergebnisse pro Tier ersichtlich. 
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C. Fragen und Informationen zu Braunvieh-Vision 

Besamung und Zuchtvorgaben 

1. Wie hoch muss der Anteil an künstlicher Besamung sein? 

Mindestens 85 % der Belegungen. 

2. Für welche Tiere gilt die Förderung? 

Grundsätzlich für die Kälber, Rinder und Jungkühe bis zum 200. Laktationstag. 

3. Bekomme ich eine Vergütung für „Projektstiere“? 

Ja, 3 € pro Besamung. 

4. Welche Tiere müssen beprobt werden? 

Alle weiblichen, reinrassigen Jungtiere bis zum 12. Monat. 

5. Wie kann ich die Stanzen bestellen? 

Die Bestellung der Stanzen erfolgt über das Portal lkv-online.bayern.de. Dies muss online über den Browser erfolgen, nicht über die App. 

6. Wie ziehe ich die Stanzen ein? 

Die Stanzung der Tiere erfolgt über die GenoFarm-App (Anmeldung mit Betriebsdaten). In dieser App finden sich die Tiere in Gelb, welche 

gestanzt werden können/müssen. Alle Tiere in Weiß sind bereits beprobt. 

7. Wo muss ich meine Proben hinschicken? 

Die Proben werden zu Gene-Control nach Grub versendet. 

Ein Versand ist entweder durch den Landwirt selbst oder durch die Mitgabe eines Kälbersammelfahrers sowie des Außendienstes möglich. 

Wir schicken die Proben dann gerne gesammelt für Sie ab. 

8. Wo kann ich die Ergebnisse einsehen? 

Sobald die Ergebnisse des Labors vorliegen, können die Ergebnisse im LKV-Herdenmanager eingesehen werden. Unter dem Reiter „Tier“ → 

„Zuchtwerte – Detail“ sind die Ergebnisse pro Tier ersichtlich. 
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D. Fragen und Informationen zu KuhVision 

1. Für welche Tiere gilt die Förderung? 

Grundsätzlich für die weiblichen Kälber, Jungrinder und Jungkühe bis zum 100. Laktationstag. 

3. Wie erhalte ich meine Ohrstanzproben und wo werden sie hingeschickt? 

Der teilnehmende Betrieb erhält zunächst eine Initialbestellung mit Ohrstanzproben für alle weiblichen Tieren – vom jüngsten Kalb bis zur 

Jungkuh zum etwa 100. Laktationstag. Die Ohrstanzproben sind tierspezifisch zugeordnet. Die Proben können vom Betrieb eigenständig 

gezogen und eingeschickt werden. Mit Begleitdokument im vorfrankierten Briefumschlag gehen die Proben dann per Post an das Labor, ifn 

in Schönow.  

4. Wo kann ich die Ergebnisse einsehen? 

Sobald die Ergebnisse des Labors vorliegen, können diese in NETRINDGenom eingesehen werden. Dies ist eine Genomdatenbank mit 

diversen Filtermöglichkeiten. Die Daten sind immer aktuell – werden somit nach jeder Zuchtwertschätzung angepasst.  

 


